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der Ideen in denAhist&>fi's'ch‘eri Be'reich. konkreter Saéfi'erit- NaraBa 1St un daß die Kirche sıchE
scheidungen. herabzubegeben, oder wenigstens die SOZ10- theologischen Irrtümern den Tod holen wird“.
Jlogische Struktur der SPD und übrigens jeder politischen
Partei, die unlösbare Verbindung VO  ; „Programm“ und Intervention “vVo  s Landesbischof Lilje
„Machtpolitik“ nıcht außer-acht lassen. Wer reilich Und 1LU  3 schreıibt Dr Lil je; der natürlıch beklagt, daß
Nnur das bescheidene, Zıel der Vermittlung persönlıcher nıemand e} der CDU-Fraktion Heiınemann sogleich 1nBekanntschaft 1m Auge hatte, wird die Tagung als ohl- einer souveranen, Von der Autorität der Sache getragenengelungen€ akademische Veranstaltung bezeichnen dürten. Antwort begegnen konnte, folgendes: „Das hervor-

ragende Kennzeichen der ede Heinemanns, das iın einer
ın HSCrET Parlamentsgeschichte Sanz seltenen ReinheıitPolitische Prophetie 1m Bundestag hervortrat, WAar iıhre achlichkeit.“ Ihre Wirkung se1 dar-
1n ZU Ausdruck gekommen, „dafß diese mitternächtliche,Was bedeutet die ede VO  —; Dr. Heinemann ? ın der Nervenkraft überanstrengte parlamentarıische Ver-

Las Echo, das der SPD-Abgeordnete Dr Gustav Heıine- sammlung zeitweılig ın betroffenem atemlosem Schweigen
INANN, Miıtglied des Rates der EKD, mıiıt seiner nächtlichen zuhörte. Und Heinemann selbst machte zugleich deutlıch,
Rede 1im Bundestag Januar 1958 ausgelöst hat, da{f(ß das, W 4a5 SagtE, nıcht AaUuUs polıtischen Zweckmäfßig-
erfordert eine sorgfältige Untersuchung. Sıe 1St notwendig keitserwägungen, sondern Aus dem Gebot seE1INes GewıI1s-
2AU5S5 politischen Gründen, um die hier ZAUT Ausdruck SCS entsprang.  * Ferner: „Das Zzweıte Merkmal dieser
kommende Wirklichkeit mi1t iıhren etwaıgen Möglichkeiten ede War iıhre christliche Ausrıchtung. Gerade ihretwegen
richtig abzuschätzen: S1e 1sSt auch notwendig Solidari- 1St Heınemann Von einıgen nachfolgenden Rednern A
tat mit den Sorgen der evangelischen Christen, miıt denen rugt worden, sıcherlich Unrecht. Das gegenwärtige
Wr in gemeinsamer Verantwortung stehen. Wır lassen deutsche Parlament hat ine unmittelbare und Sub-

stantıelle christliche Redeweise wahrscheinlich noch nıchtdabe1 selbstverständlich den Gegenstand der polıtischen
Aussprache, die Methoden un: Ziele der Außenpolitik vehört. Heinemanns Satz ‚Christus 1sSt nıcht SCHCH arl
des Bundeskanzlers, A2US dem Spiel WI1e auch die harte For- Marx, sondern für uns alle gyestorben‘, der leider!
derung Heinemanns nach seiınem Rücktritt. Dagegen MUS- noch oft zıtiert werden wird, wırd VO  =) ınem Christen
sen WIr die kirchlichen un theologischen Hintergründe 1918006 vorbehaltlos bejaht werden. Man ann ıh zew1(
erkunden, die hier in die.Politik eingebrochen sınd, ıne nıcht mit lehrhaften Hınweisen auf Taktfragen beant-
Erkundung, die weitgehend durch Meldungen der Herder- wWOrten, sondern höchstens, iındem INa  a} klar VeOeTrI-

Körrespondenz über die verschiedenen Phasen der politi- sucht, ein solcher Satz nıcht als Basıs konkreter
schen Krise iınnerhalb der EKD vorbereitet worden polıitischer Entscheidungen verwendbar 1St. Gerade
1STt (vgl b 111 über die Generalsynode VO  ; El- dieser Seite der Heinemanns  en ede wäre viel SCnM
bingerode 1952; Jhg., 760 über die Synode VO SCWESCNH, nıcht 7zuletzt seiner Verwendung der Verlaut-
Espelkamp 1953 Jhg., 403 über die lutherische barung des Weltrates der Kirchen VO)  - New Haven.“
Generalsynode 1n Weimar 1955; Jhg., 553 über das Es 1ISt dabejl nıcht erforderlich, uUullserer Prüfung der
von Dr Heinemann organisıerte Votum SCSCH diıe Wehr- Rede Heinemanns, die iım vollen Wortlaut ADa Parla-
pflicht auf der Synode von Berlin 1956 mıiıt dem - ment“ (Nr VO 29 1.58) veröffentlicht hat, auch noch
schließenden Frieden 1n Frankfurt A, M., I1 JOS 46; Vorwürtfe heranzuziehen, W 1C etwa von Bundestagspräsı-die gegenseıtige Verklagung VO  ; Heinemann und Landes- denten Dr Gerstenmaier, da{fß Heinemann „die Urangstbischof Lilje der „ T’heologie der Aufrüstung“, VOr der Vernichtung“ ausgebeutet habe, oder VO!]  w der
11 Jhg., Z29) Bundestagsabgeordneten Dr Elisabeth Schwarzhaupt, die
Da die ede von Dr Heıinemann, der 1m Grunde die 1n „Christ und Welt“ gerade den VO'  z Dr Lilje herange-auf den Generalsynoden der EKD ungelöst gebliebenen ZOgCHNCN Kernsatz, daß Christus nıcht ar] Marx
Streitfragen 1n den Bundestag hat, eine gestorben sei, besonders aNnprangert, weıl wne halbe
Bedeutung hat, zeigt nıcht nur ine Kundgebung des RNa- Wahrheit AauSSas«c un einen Mißbrauch des Evangelıumsder Evangelischen Kirche der Union VO darstelle.

Februar, ın der heißt, der Rat begrüße der Bun- Heinemanns Birchliche Thesendestagsdebatte die Tatsache, daß dort „eIn betontes
Welches sınd Nu  $ He1iınemanns kirchliche Thesen? Abge-Christuszeugnis“ laut geworden sel. Man könnte dazu

vielleicht noch SCH, dafß eben 1m Rate der EK  S die sehen Vo  _3 dem schon zıtlerten Glaubenssatz, der natur-
alten Kämpfer der Bekennenden Kiırche die Führung ha- ]ı ıne halbe Wahrheit ist: denn Christus 1St War nıcht

SCHCN den Menschen arl Marx, sondern „uch für ıhben, die sıch hınter ihren Präses stellen, W1€e sS1e die
SOgeNANNTE „politische Prophetie“ der Bekennenden gyestorben WI1e für alle Christen und alle Marxıisten, ohl
Kırche mittragen, auf die WI1r noch ZzZu sprechen kommen aber 1St GE gestorben sSe1ine gottlose W 1€e pEegCN

manche andere tromme oder säkulare Ideologie. D)as ware(vgl dazu Jetzt den Artikel „Bekennende Kırche“
uen „Staatslexikon“, Bd Sp 996 Bemerkenswer- gute Theologie der Bekennenden Kirche, die ina  z} 4U$ der
ter WAar 1ne „Anmerkung“ VO  —3 Landesbischof Dr Lilje Barmer Theologischen Erklärung belegen kann. Auch
1m „Sonntagsblatt“ (Z 58); WCNN mMa  e sıch dessen Cr- Heınemann hätte gut daran e  N, diese seine Theologie
ınnert, wie scharf Dr Lilje selinen Mitbruder 1m Rat der eindeutig vorzutragen. Dazu gehört dann auch sermin —-

EKD politisch un theologisch ablehnt CT verteidigte schließender Satz über die politische Aufgabe, iIiNan solle
sıch VOT einem Jahr den Vorwurf, triebe eine „e1In unerschütterliches Neın ZU. totalıtären System VOTI-

„ Theologie der Aufrüstung“, mIit der Gegenklage, daß binden miıt dem Ja ZUr Nachbarschaft der totalıtiär regier-
nach seiner Überzeugung „die Einheit der evangelischen ten Ostvölker“. Diıeser Satz 1St dıe Anwendung einer
Christenheit durch 8  dıe Theologie der Abrüstung auf das theologischen These, wonach der Christ ein Neın ZU Irr-
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fu  3 se1nes Nächsten, aber eın Ja dem Bruder celbst Landessynode, 1n der die SOgENANNTE „Sozijetät“ nicht
sprechen soll, ıne Anwendung, die 1M polıtischen Raum ohne Einflu{(ß 1St. Hıer haben WI1r 1n der Tat miıt
für die Führung einer Außenpolitik ULr nach polıtıschen einem Phänomen jenes schon erwähnten „prophetischen
Ma{fistäben durchführbar 1st. un SOm1t tällt Heınemanns Wächteramtes“ der Bekennenden Kirche Cu. un
Satz den Verdacht, politisches Schwärmertum 1St gut, daß Dr Heıiınemann wıeder einmal nachdrücklich
se1ın, worüber auf den erwähnten Generalsynoden der autf dieses Phänomen hingewiesen hat Darüber MUu 1U  -
EK  ® VO  ; lutherischer Seıite viel worden 1St. (Vgl ein1ıges ZESAYT werden, wobel 65 freilıch ANUr in se1inen
auch Helmut Thielicke, „Christliche Verantwortung 1M Grundzügen dargestellt werden AT
Atomzeitalter“. Evangelisches Verlagswerk Stuttgart 1957
131 S Das „prophetische Wächteramt“
Substantieller siınd Heinemanns Belege über Außerungen Dıie Entdeckung dieses prophetischen Amtes geschah 1mM
VO  3 Teılen der evangelıschen Kıiırchen. Zunächst erwähnte Kirchenkampf SCgCH den nationalsozialistischen Staat
CI eine wachsende „Bewegung“ 1m evangelıischen un seine Aäresien. Sıe tand ıhren erstien Niederschlag 1n
Raum beweisen, die Erklärung der sechs Dekane der der Barmer Erklärung der Bekenntnissynode VO  3 1934
theologischen Fakultäten in der DD  Z VO Aprıl 1957, un wurde ın gröfßter Steigerung vollmächtig VO  3 der
ın der S1E iıhren ank die Göttinger Protfessoren AUS- Dahlemer Preußensynode 1M März 1935 angewandt,
sprachen un: MIt ıhnen 1ne AÄchtung der Atomwafien Berufung auf Ezechiel 3, 17  - 1n Verantwortung
torderten. ıne solche Ächtung 1St bereits selt der Welt- für die Seele des deutschen: Volkes das natıonalsozıalisti-
kirchenkonferenz VO  - Amsterdam immer wieder AaNSC- sche euheidentum als gottwidrig verdammt wurde.
strebt, aber Nn1e€e ohne politische und theologische Bedenken Grundlage dafür 1St Artikel VO  3 Barmen, wonach Jesus
beschlossen worden. Dennoch dart Dr einemann dar- Christus die einz1ge Offenbarung 1STt un die Kirche keine
auf verweısen, daß dıiese Erklärung der Dekane VO  — anderen Ereignisse un Mächte der Geschichte als fen-
sämtlichen evangelischen Bischöfen ın der DDR e1n- barung anerkennen könne. Das wiırd auch dahın verstan-
schließlich Dıbelius aufgegriffen worden sel, terner den, daß S1€e keinen bestimmten polıtischen Mächten, die
VO  - einer Mehrzahl der Kırchenleitungen 1n Westdeutsch- sıch christlich NCNNECN, eine höhere Dıignität zuerkennen
and Heinemann bleibt aber die Beweisführung schuldig, ann als unchristlichen Mächten, daß S1e also nıcht iıhre
ob diese Erklärungen mehr seın wollten un konnten als Verkündigung 1in den Dienst eines „chrıstlichen Staates“
ıne „Schärfung der Gewissen“ tür alle Staatsmanner, oder einer christlichen Parte1 stellen könne. Im Kırchen-
oder ob S1E die bisher noch eingehaltene Linie der EKD kampf haben viele Evangelische AaUuUs Erfahrungen mMI1t
schon überschreiten, den Regierungen keine polıtıschen dem politischen Mißbrauch des Christentums ıne tiete
Weıisungen vorzuschreiben, W aAS übrıgens den Ar- Dıstanz jeder polıtischen Macht überhaupt gefunden
tikel der Barmer Theologischen ‘ Erklärung verstoßen un: die überlieterte Gleichung VO:  ; TIhron und Altar ZCe1-
würde (vgl Herders aschenbuch Nr O: 163) rissen. Der Staat wıird ZWar als Gottes Ordnung Ner-

Heınemann zıtlert sodann aus der Synode der Kırche der kannt, aber eine Aristliche Würde kommt iıhm nıcht Z
Union, über die W1r kurz berichtet haben (vgl ds Jhg., da 1ın die Welt der Sünde gehört und 1Ur iıne Erhal-

tungsordnung Gottes ist. Diesem Staat gegenüber nımmt171 f eine Entschließung, 1N der U, As heifßst „Die
Synode ekennt sıch der vergebenden Langmut Gottes, die Kırche nach Artikel VO  3 Barmen das Recht in An-
der seinen Menschen auch 1n den notvollsten Verhältnis- spruch, ıh Gottes Gebot und Gerechtigkeıit, aber auch

Gottes eich erinnern.das Leben schenkt un erhalten will bis den Tag,
dem selbst die Welt und ıhre Geschichte seıin Ziel Dieses echt 1U  _ überschreitet 1ın dem Augenblick die

bringt. Darum verwirft die Synode alle Massenvernich- lutherische Linıe einer Trennung VO  3 Gesetz und Evange-
tungsmuittel un alle Versuche, S1Ee durch irgendwelche lıum, VO  — Gottesreich un Weltreich, un gerat 1n die
Zwecke rechtfertigen wollen urch die Massenver- kalvinistische Lıinie eıner direkten Unterordnung des
nıchtungsmittel wird 1n jedem Falle verraten, W AS INnan Staates untier die Herrschaft Christi, WwW1e s1e 1mM Artıikel
retiten wiall, un: se]en Freiheit und Frieden. In ıhrer VO  3 Barmen virtuell enthalten 1St, csobald die Kirche „1N
Miıtverantwortung für den Frieden ın der Welt und für Verantwortung tür den Frieden“ eine direkte Verurte1-
dıie Heılung des Rısses, der durch olk geht, lung des Krieges oder des Kriegsdienstes, und ZWar dieses
die Synode nıcht 190558 VOT einer Fortsetzung des celbst- Krieges der Massenvernichtungsmittel versucht, der keıin
mörderischen Wettrüstens der Weltmächte, SOMN- Krieg mehr IsSt: SO gyeschah CS in eiıner Kundgebung der
dern insbesondere auch VOTr einer Bewafinung Sektion der Weltkirchenkonferenz VO  3 Amsterdam 1948
deutscher Armeen. Sıe jeden Einzelnen, 1n dieser wenıgstens 1n Orm einer Teilmeinung (vgl Großer Her-
Sache durch Beteiligung, Verharmlosung oder Gleichgül- der bzw Herders Großes Bildungsbuch Sp
tigkeit VOTLI Gott un den Menschen schuldig werden.“ In dieser Rıchtung Jag auch die Kundgebung der „Frie-
Diese Warnung SrenNzZtL nahe ıne Aufforderung Z denssynode“ der EKD 1n Berlin-Weißensee 1950 Der
Widerstand. Es dürfte zutreften, Was Heinemann be- Ausdruck 1n Verantwortung für den Frieden“ steht auch
hauptet, dafß 1n dieser Entschließung 1ne Zunahme des 1n der VO:  3 Heıinemann zıitierten Kundgebung der EKU-
Widerstandes yeWwlsser evangelıscher Kreise ıne Synode.
ACLOMATre Aufrüstung der Bundesrepublik sehen Ist  9 WwWI1e Dıiıese Erweıterung des prophetischen Amites zemäaß der
S16 schon einmal anläßlich der Einführung der allgemeinen Barmer Theologischen Erklärung bereits 1938 1n der
Wehrpflicht der Androhung eines „seelsorgerlichen Bıttlıturgie der Bekennenden Kırche während der Ische-
Notstandes“ geführt hatte. Dazu gyehört auch eine anad- chenkrise versucht! 1n Rıchtung auf 1Ne prophetische
Joge Erklärung der Synode der Evangelischen Kırche des Deutung der weltpolitischen Sıtuation überhaupt, 1NSs-
Rheinlandes W1€e der polıtisch cehr aktiven rheinıschen besondere der Sıtuation des durch eın Gottesgericht ZCe1-

Pfarrerbruderschaft, außerdem der württembergischen teilten deutschen Volkes, wırd SeIt 1948 ständig. geübt,
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aber Sie auch auf der kritischen Generalsynode Krieg, ı dem alle Methoden erlaubt sind, mMIt dem (32=

W155CH der Menschheit einfach ıcht mehr 1St.der EKD Z Elbingerode 1952 keine allgemeine Zustim-
MUunN$S. Man würde der Tiefe des hier waltenden eschato- Wır glauben, daß die Anwendung derartiger Kriegs-
Jogischen Glaubensbewußtseins nıcht gerecht wen mMa  - methoden unausweichlich H6 Erniedrigung der

Würde des handelnden Volkes bedeutet.“ HeınemannNUur tagespolitische Urteile darauf anwendet der e1iNeEe

polıtische Torheit darın sieht Dahıinter steht MS alt- fügte hinzu, die Regierung der DDR  ‘9 der INa  } djese
testamentliche Geschichtsdeutung SOWCN18 WI1e der Pro- Kundgebung übermuittelt hatte, habe WwEeN18gSTENS darauf
phet Isa1as dem Önıg VO  3 Juda gESLALLETE seiner Iso- e  T, die Bundesregierung habe bisher
lıerung zwıschen Babylon un: Ägypten seiner Sicher- DiIe Motıve der egıerung der DDR für 1nNe solche
heıit ein Bündnıiıs IMI 1NeN dieser heidnischen Weltreiche Antwort können uns hier gleichgültig sein Der Bundes-
Z ließen und damıt seinen Glauben auftf die Hılte Got- regı]erung WAaie HS Beantwortung leicht gemacht denn

die Dokumente sind 1e] umtassender und realıstischer,preiszugeben, SOWCN1S oll das gerichtete deutsche olk
sein el beim Westblock oder beim Ostblock suchen SOMN- als Heıiınemann den Anschein erweckt hat
dern sol] sıch AuSs diesem mörderischen Konflikt her- Man kann S$1e nachlesen dem gedruckten Protokoll des e  F
aushalten, Ja sıch Gott zZzu Knechtsdienst des Friedens Zentralausschusses (Mınutes an eports of the Tenth
ZUE Verfügung stellen. Meeting ent ou de Malagnou 62 b7zw
Das deutsche olk hat aber nıcht die Verheißung des 114) Was findet INan dort? Das Statement des Zentral- .

ausschusses ]1SE zunächst nıcht identisch MIL der umftfassen-Bundesvolkes Israel,; also auch nıcht die Verheißung der
Wiedervereinigung un des Bestandes bıs ZUuU Jüngsten deren Vorlage der „Kommissıon der Kirchen für inter-
Gericht (vgl Herder-Korrespondenz Jhg 192) Und nationale Angelegenheiten“ (CCIA) VO Juli 1957 5
doch wird VO  e diesen Kreıisen Deutschlands Neutralität Diese Vorlage enthält ZUr Ausschaltung der m
nıcht NUur als polıtische, sondern zugleich als eschatolo- Kriegsgefahr 1Nne Reihe VO  3 Vorschlägen, die ihrem
sische Aufgabe des Gehorsams Gott verstanden, Realismus Vorschläge apst Pıus XIl1 SsC1NCT Weih-
der den Frieden 111 un: CCn verbietet dem deutschen nachtsansprache VO  - 1955 (vgl Herder-Kor-
Volk das schuldig letzten Krıeg 1ST die Wiederauf- respondenz 10 Jhg 179) CIn topp der Kernwaften-
nahme der Waften Im nenste dieser Politik“ 1165 — versuche durch internationales Abkommen, die Einstel-
gENANNTLEN Drıiıtten ÖOrtes die auch 1951 aut dem lung der Produktion VO  - Atomwaften möglıchst
Deutschen Evangelischen Kırchentag Berlin C1NEC vollständiger Kontrolle, allgemeine Abrüstungsmafßnah-
oroße Rolle spielte, Dr Heiınemann bereits dieselbe IEN für jede Waftenart Aufrechterhaltung der er-

inıe Veritrat. WI1Ie Bundestag vgl Herder- forderlichen Sıcherheıit, Beschleunigung der interna4at10nN2-

Korrespondenz Jhg., 537), standen auch die kirch- len Zusammenarbeit für die Entwicklung friedlicher
lichen Anknüpfungen mi1t dem Moskauer Patriıarchat Atomenergıe und die Einrichtung wirksamen Appa-
(vgl Wort und Wahrheit Oktober 1955 721{£ ZUr £riedlichen Beilegung VO  - Konflikten Dıiese füntf
Psychologisch steht dahinter auch ausgesprochen Punkte werden als ein (GGanzes vorgebracht; wird aber
protestantıischer Selbsterhaltungswille, der Namen ZESAZT, INa  ; irgendwo anfangen.
der Einheit des deutschen Volkes sprechen y]laubt Was hat der Zentralausschufß INIt der Vorlage der CCIA
un: dabe ohl auch die rühere Vormachtstellung des gemacht? Er dankt zunächst tür diese Vorlage und wırd
Protestantismus der deutschen Kultur und Politik nıcht SIC den Mitgliedskirchen Z Beachtung empfehlen Er
veErseSsSCh annn richtet die besondere Verantwortung der Christen auf den
Damıt sind die wichtigsten Grundelemente dieser polıtı- Rüstungswettlauf Atomwaften und die
schen Prophetie WEN18gSTLENS aufgezählt und einigermaßen Botschaft der Vollversammlung des Weltrates der KUr-
belegt S1ie siınd teıils theologischer Natur, stark VO  3 arl chen Evanston 1954 SC den Gebrauch dieser Wafftfen
Barth abhängig, teils kirchenpolitischer Natur. Jedenfalls (vg]l Herder-Korrespondenz Jhg 564 un: Jhg.,

ihre Wurzeln ı sehr tiefen menschlichen Erlebnis- Er schließlich die wachsende Unruhe der
SCH, und In  ; MuUu sıch ohl arüber klar SCHN, da{fß diese verantwortlichen Wissenschaftler über die Wırkung der
Aktivisten der Bekennenden Kirche größerer politi- Kernwaffenversuche Z Kenntnıis, die das Leben künfti-
schen Wirkung gelangen könnten als bisher, talls ıhre SCr Generationen bedrohen, und erklärt: »  Ur anerken-
Prophetie als politische Propaganda miıßbraucht wird und nen, daß die Frage Abstoppens der Kernwaften-
die Volksstimmung Anlaß findet, se1 Aaus ngst SC1 versuche 1 dem weıiten Zusammenhang gesehen werden
Aaus Mifßtrauen pCcCHCH die Regierung auf S1e hören S1ie muß der der Erklärung der CIA dargelegt 1ST Wır
1ISTE also ohl 1116 virtuelle Macht, und dahinter steht SsStimmen dem Z da{fß nıcht möglich 1ST ohne Rısıko 1Ur

unbeugsamer un schwerster GeIit bewährter cQhristlicher Teıil der geNANNTLEN Abrüstungsfrage beginnen
Glaube Das NOLIZT 101°4 ıhren Gegnern diesem Falle Sodann wırd aber MIT Nachdruck €ESs daß die Atom-
Landesbischof Lilje, hin und wieder Achtung aAb kriegführung SCW1S55C sittlıche Prinzıpijen berühre, WI1Ie

schon die Erklärung des Zentralausschusses ı Toronto
Die Kundgebung V“O  s New Haven 1950 SESAYT habe Nun folgter VO  3 Dr Heıiınemann Zz1-

Und 1U  - der letzte Punkt seiner Beweisführung für tLierte schwerwiegende Satz „Die Verurteilung solcher
wachsenden Wiıderstand evangelischen Raum Methoden deren Anwendung unausweichlich eine Er-

niedrigung der gEISTISCN Würde jeder Natıon bedeutet,1Ne AtOMAare Aufrüstung dıe Erklärung des Zentralaus-
die davon Gebrauch macht CC

schusses des Weltrates der Kirchen VO  —$ New Haven
AÄugust 1957 Dr Heınemann daraus 1U  b Dıiıe rage des WeltratesSatz, W1e Ssagte, und das geschah ohl nıcht NUur Aus

Zeitnot den Satz nämlich Die Verurteilung solcher Me- Dann heifßt wWelfer: r sind der Frage genÖtigt, ob
thoden sıch autf dıe Tatsachenkenntnis, daß der irgendein olk gerechtfertigt 1IST, wen: die Atomwaf- an
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fenvel*süche fortsetzt, da doch die Größe der Gefahr das internationale Leben), herausgegeben VO  a der Con-
wen1g bekannt ISt, und da wirksamen Miıtteln fe&rence des Organisations Internationales Catholiques e

solche Gefahren tehlt Wır mussen weıter fragen, ob Par le Comite Permanent des Congres Internationaux
iırgendeine Natıon gerechtfertigt 1St, 1ın eigener Verant- POUr l’Apostolat des Laics“.
wOortung entscheiden, ob sie diese Versuche ftortsetzen
soll, WenNnn andere Völker 1n allen Teılen der Welt, die Die Umwälzungen ın der modernen Welt
damıt nıcht einverstanden sınd, die Folgen tragen ha- Um dıie Notwendigkeit un die Ansatzpunkte katholi-
ben Darum ruten WIr jede Natıon, die 1n den Versuchen schen Bemühens die moderne Welt besser erfassen,fortfährt, s$1e mOge voll und Sanz iıhre siıttliche Verant- stellt die kleine Schrift die wichtigsten Punkte der 1n iıhrer
wOortung erkennen und sowohl die iınternatıonale Gesamtheit unübersehbaren Umwälzungen der heutigenSicherheit w 1€e ihre nationale Verteidigung denken.“ €e1it eLtwa tolgendermafßen dar Dıiıe techniısche Revolution
Zum Schlufß werden die Schwierigkeiten einer solchen Produktions- und Arbeitsbedingungen geschaffen, die
Entscheidung vewürdigt, 1ber wırd doch dringend SC- eınen immer weıter wachsenden Teil der Menschheit Ina-
MS als ersten Schritt wenı1gstens Zzeitweıise un vorüber- terjell 1n die Abhängigkeıit VO industriellen Produk-
gehend, se1l gyemelnsam, se1 einzeln, die Versuche MILt tionsprozeiß gebracht haben, der dadurch weitgehend seine
Kernwaften einzustellen, 1N der Hoffnung, daß andere außeren Lebensbedingungen bestimmt. Dıe den Produk-
tolgen werden und Vertrauen entsteht, worauf sıch tionsprozeiß beherrschende hochgradige Arbeıitsteilung Cr -
verbindlıche Abkommen oründen lassen, eın Gedanke, der ein sıch stet1g verdichtendes gegenselt1ges Abhän-
NSECT'| Wıssens schon einmal VO' Bundestagspräsidenten oigkeitsverhältnis der Menschen, die den Produktions-
Dr. Gerstenmaier geäußert worden 1St Uun: Verteilungsprozeß über Ländergrenzen hinweg und
Man sieht 2US diesen beiden hier An referierten oku- Kontinente verbindend Lauten halten mussen. Die
mentfen des verantwortlichen Zentralausschusses des einsetzende friedliche Verwertung der Kernenergie und
Weltrates der Kırchen, da{ß ıhnen weder sıttlıchem die Automatıon werden diıese Entwicklung noch beschleu-
Ernst noch politischem Realismus un praktischer nıgen. Gleichzeitig breiten sıch die biıs VOT kurzem als
Klugheit tehlt. ber der eine VO  ‘ Dr Heinemann zıtlerte Ausdruck westlich-abendländischer Zivilisation QDEWETITLE-Satz o1bt weder die Bedeutung noch den Inhalt der Er- ten Produktions-, Arbeits- un Lebensbedingungen miıt
klärung wieder, noch hat en einen sinnvollen Platz 1n der einer nıcht übersehenden Geschwindigkeit über die
Bundestagsdebatte, die weder MIt Atomwaffenversuchen nWelt AUS und fügen die Welt miıt Hılte der moder-
noch mMI1t ÄAtomrüstungen ZuUu u  _ hatte. Man annn das Verkehrsmittel einer Einheit IDIN:
Dokument V  3 New Haven 1n die Zeugnisse einer wach- Diese technische Revolution wırd VO  - eiıner kulturellen
senden Verantwortung der Christenheit tür die Meıste- Revolution begleitet: Bei der Lektüre einer einz1ıgen
runs des Friedens einreihen, und,es ann sıch päpstlichen Zeıtung annn der Mensch WwI1ssen, W as sıch in den OT4aU>S-
Erklärungen würdig die Seite estellen W 4as leider nıe yehenden Stunden 1n der Zanzen Welt ereignet hat
geschieht! Man kann aber nıcht 1m innerpolıtischen Rundfunk und Fernsehen steigern noch die Gleichzeitig-Kampf ausschlachten, sondern sollte ıhm ohl die Würde elit des Überfalls der Ereignisse A2US$S aller Welt auf den
assen, VO  e hoher Warte das Gewi1issen der Regierungen einzelnen Menschen. ıcht LUr die Meldung der Ereig-und der Völker treften. ber die besondere eutsche n1SSse, sondern auch die Ansıcht 1in Fernsehen und Film
Sıtuation Sagl überhaupt nıchts 2U5,. und die Beschreibung des Lebens und der Eigenheiten

aller Menschen ın Rundfunk und Lektüre erreichen den
einzelnen auernd und erweıtern seinen Gesichtskreis.

Die Internatfonalen Katholischen Daraus ergibt sich eines der wichtigsten Phänomene
unNnserer eIit Die Kırche 1m ort 1St nıicht mehr derOrganisationen (Organıisations

Internationales Catholiques IC) Miıttelpunkt des kulturellen Universums. Eın Rundfunk-
oder Fernsehgerät edeutet 1ne NECUE Orijentierung und

Es 1St 1ne WAar bekannte, aber nıcht genügend ewußte bringt den Besıtzer 1n Verbindung mi1t den verschiedensten
Tatsache, da{fß die Leistungen der Technik ın wenıgen enk- und Lebensweisen un stellt damıiıt die über-
Jahrzehnten den gesellschaftlıchen Autbau 1n der Welt lieferte Bıldung 1n rage Man mag bedauern, da{ß dieser
grundlegend verändert haben Nur Jangsam und mühsam Tatbestand be] den Schwachen Indifferenz un Z weitel

hervorruft. Man kann siıch auch darüber freuen, dafß be1gelingt dem menschlichen Geıist, die neugeschaffenen
Tatbestände menschlichen Zusammenlebens 1N der Welt den Starken Glaube und Persönlichkeit auf die Probe C

ertassen und Formen menschlicher Zusammenarbeit stellt und vertieft werden. Der Prozeß 1St auf jeden Fall
unaufhaltsam. Die moderne Kultur wiıird davon bedingt.entwickeln, die den heutigen Gegebenheiten entsprechen

Als „Greifbares und Sıchtbares“ (Mystaıcı Corporis), Dıe Katholiken stehen VOT der Aufgabe, das BestmOg-
in der Orm eines soz1ologischen Gebildes also, das auch ıche daraus machen.

In diese Weltsituation detr rapıden Ausbreitung ındu-den Gesetzen der Geschichte unterworten ISt, ehbt die
Kirche 1n der sıch ändernden Welr und hat darın ıhre strjeller Produktionsmethoden mMIt ıhren Folgeerschei-
Aufgaben erfüllen. Sie stellen sıch der Hierarchie, den unscnh und des andauernden Angesprochenseins des

Menschen VO  3 den vielfältigsten Meınungen Uun!ı Mel-Orden, den Miıssıionen und nıcht zuletzt auch dem Apo-
stolat der Laienorganisationen. ıne gedrängte Übersicht dungen $5llt das Erwachen der farbigen Völker Afrıkas
über die Tätigkeit und dıe organısatorischen Zielsetzungen un Asıens: die mi1ıt kräftigen Mıtteln verfochtene bor-
der a1l1en 1n der heutigen Welt 1Dt Jean-Piıerre Dubois- derung nach der Lösung aller Abhängigkeitsbindungen
Dumee, der Präsident der Konterenz der Internationalen und nach dem Lebensstandard der hochentwickelten
Katholischen Organisationen, in der Veröffentlichung „Les Völker, dessen Kenntnıis durch die modernen: Intorma-
catholiques la V1e internationale“ (Die Katholiken un t1ONS- und Werbemuttel ausgebreitet wird.
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